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Vorwort zum 2. Jahrgang.
Mit vorliegender Nummer beginnt unsere Verbandszeitschrift den

zweiten Jahrgang. Leider boten sich der Herausgabc des ersten
Jahrganges einige Schwierigkeiten sowohl administrativer als redaktioneller
Natur, welche das beabsichtigte regelmässige Erscheinen verunmög-
lichten. Die gemachten Erfahrungen führten zu einer Neuorganisation
des Facliblattes und wir dürfen hoffen, dass wir die Wünsche der
Abonnenten künftighin hesser befriedigen können. In der Folge nun
wird der Redaktor von den bisher mitbesorgten administrativen
Arbeiten entlastet und letztere werden einem hiefür von der Delegierten-
Versammlung nâclisth in zu wählenden Mitglied übertragen. Der
Adressenkontrolle, sowie dem Inseraten- und Propagandawesen kann
hinfort die nötige Aufmerksamkeit geschenkt und der Erscheinungs-
termin pünktlich innegehalten werden. Dasselbe hat auch Bezug auf
den literarischen Teil.

im verflossenen Jahrgang brachten wir Abhandlungen aus
berufener ärztlicher Feder, ferner bemerkenswerte Artikel und Referate
aus Verhandskreisen über Therapie und Berufsstellung. Wir hoffen,
im neuen Jahrgang sowohl wertvolle ärztliche Originalbeiträge, als
auch die Mitarbeit unserer, auf literarischem Gebiete tätigen Verbandskollegen

gewinnen zu können. Den Verhandsangelegenheiten soll,
soweit es Tendenz und Raum der Zeitschrift gestatten, vermehrte
Aufmerksamkeit geschenkt werden. Für grosse Artikel erweist sich
die Zeitschrift ohnehin als zu klein und die immerwährenden
Fortsetzungen beeinträchtigen deren Inhalt. Aus finanziellen Gründen
muss jedoch vorläufig von einer Vermehrung der Druckseiten
abgesehen werden und sich in der Folge erst zeigen, wie sich die
neue Organisation bewährt. Immerhin hat unser Fachhlatt bewiesen,
dass es lebensfähig sein kann, und wir geben der Hoffnung Ausdruck,
dasselbe so gestalten zu können, wie wir es hei der Gründung
vorgesehen hatten: als ein Mittel zur Fortbildung und Förderung unserer
Verbandsinteressen. Die Redaktion.
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